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1 Offenlegung der Vergütungspolitik  

Der rechtliche Rahmen für die Vergütungspolitik von Kredit- und Finanzinstituten wird auf europäischer 

Ebene in der Capital Requirements Directive (CRD) geregelt und ist durch das KWG und die Institutsver-

gütungsverordnung (InstitutsVergV) in deutsches Recht umgesetzt worden. Für die Zwecke der CRR gilt 

die Sparkasse als anderes, nicht börsennotiertes Institut und hat daher die Informationen nach Art. 450 

Abs. 1 Buchst. a bis d, h bis k CRR anhand der Vorlagen EU REMA, EU REM1, EU REM2, EU REM3 und EU 

REM4 der DVO (EU) 2024/ 3172 offenzulegen. 

1.1 Angaben zur Vergütungspolitik 

Die Vorlage EU REMA enthält Angaben zu den zentralen Merkmalen der Vergütungspolitik der Sparkasse 

Dortmund sowie zur Umsetzung dieser Politik.  

 

Informationen über die für die Vergütungsaufsicht verantwortlichen Gremien  

Die Verantwortung für die angemessene Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Mitarbeitenden 

nach Maßgabe der Vorgaben des § 25a Abs. 1 Nr. 6 KWG in Verbindung mit Abs. 5 KWG und § 3 Abs. 1 S. 

1 der InstitutsVergV obliegt dem Vorstand. Ein Vergütungskontrollausschuss wurde nicht gebildet. Der 

Vorstand hat 51 Sitzungen während des Geschäftsjahres 2025 abgehalten.  

Für die Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Mitglieder des Vorstands ist nach Maßgabe des § 25a 

Abs. 1 Nr. 6 KWG in Verbindung mit Abs. 5 KWG und § 3 Abs. 2 der InstitutsVergV der Verwaltungsrat 

verantwortlich. Der Verwaltungsrat hat im Geschäftsjahr 6 Sitzungen zzgl. 3 Hauptausschuss- und 5 Ri-

sikoausschusssitzungen  abgehalten. Die Vorstandsmitglieder sind Angestellte auf Zeit. Ihre Vergütung 

richtet sich nach den Empfehlungen des zuständigen Regionalverbands. Die Vergütung der Vorstands-

mitglieder der Sparkasse besteht aus einer fixen Vergütung (Jahresgrundbetrag/Jahresfestgehalt). Dar-

über hinaus entscheidet der Verwaltungsrat jährlich über die Gewährung einer Leistungszulage in Höhe 

von bis zu 15 % der maßgeblichen Jahresvergütung. 

Eine Einbindung externer Berater bei der Ausgestaltung des Vergütungssystems ist nicht erfolgt.  

Die Vergütungspolitik der Sparkasse bezieht sich auf das gesamte Institut, einschließlich sämtlicher  

Filialen. 

Die Sparkasse hat für das Geschäftsjahr 2025 diejenigen Mitarbeitenden identifiziert, deren Tätigkeiten 

einen wesentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Instituts haben, sogenannte Risikoträgerin-

nen und Risikoträger.  

Entsprechend den Vorgaben in § 25a Abs. 5b KWG, den technischen Regulierungsstandards (RTS), die 

die Europäische Bankenaufsichtsbehörde (EBA) für die Identifikation von Risikoträger:innen erarbeitet 

hat, sowie der Delegierten Verordnung (EU) 2021/923 vom 25. März 2021 wurden für die Risikoträgeri-

dentifizierung Kriterien wie Hierarchie, Funktion, Kompetenz berücksichtigt.  

Identifiziert wurden neben den Mitgliedern des Verwaltungsrats und Vorstands, die Mitglieder der 1. 

Führungsebene unterhalb des Vorstands sowie bestimmte Funktionsträger:innen (Compliance- sowie 

Datenschutzbeauftragte/r). 
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Bezüge der Mitglieder der Aufsichtsgremien 

Den Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des Verwaltungsrats, des Hauptausschusses und des 

Risikoausschusses der Sparkasse Dortmund wird ein Sitzungsgeld von 280 EUR je Sitzung gezahlt.  

Außerdem erhalten die ordentlichen Mitglieder des Verwaltungsrats für die Tätigkeit im Verwaltungsrat 

bzw. Risikoausschuss und Hauptausschuss einen jährlichen Festbetrag von 3.570 EUR. Der jährliche 

Festbetrag beträgt für den Vorsitzenden des Verwaltungsrats, des Hauptausschusses und des Risiko-

ausschusses 7.140 EUR, für die Stellvertreter des Vorsitzenden des Verwaltungsrats, des Hauptaus-

schusses und des Risikoausschusses 5.355 EUR.  

Erfolgsbezogene Anteile, Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung sowie Ansprüche bei vorzeitiger 

oder regulärer Beendigung der Tätigkeit bestehen nicht. 

 

Angaben zu Gestaltung und Struktur des Vergütungssystems 

Die Sparkasse ist tarifgebunden. Aus diesem Grund finden auf die Arbeitsverhältnisse der Sparkassen-

beschäftigten die Tarifverträge für den öffentlichen Dienst, insbesondere der TVöD-Sparkassen  

(TVöD-S), Anwendung. Die Beschäftigten erhalten eine Vergütung auf dieser tariflichen Basis. Zusätzlich 

werden in untergeordnetem Umfang Funktionszulagen, außertarifliche persönliche Zulagen sowie au-

ßertarifliche variable Vergütungsbestandteile an Teile der Belegschaft gewährt. 

Ein kleiner Teil der Mitarbeitenden erhält eine außertarifliche Vergütung. Dies betrifft Führungskräfte 

mit besonderen Verantwortungsbereichen bzw. spezialisierten Aufgabenprofilen. Die außertarifliche 

Vergütung orientiert sich an marktüblichen Standards und individuellen Anforderungen der jeweiligen 

Position.  

Die Tarifvergütung, die Funktionszulagen, die außertariflichen persönlichen Zulagen und Vergütungen 

werden monatlich ausbezahlt. 

Darüber hinaus hat der Vorstand im Jahr 2025 ein zusätzliches übertarifliches Budget (Leistungsabhän-

gige Zusatzvergütung = LaZ) zur Verfügung gestellt. Das Budget wurde durch die Führungskräfte zur 

Honorierung überdurchschnittlicher Leistungen ihrer jeweiligen Mitarbeiter:innen genutzt. Aus diesem 

außertariflichen Budget können die Beschäftigten aus allen Geschäftsbereichen Prämien erhalten. Für 

die Prämien sind Obergrenzen festgelegt. Die Zahlung und das Gesamtbudget der LaZ hängen von be-

triebswirtschaftlichen Kennzahlen ab. Für diese Kennzahlen wird vom Vorstand mittels eines Zieltab-

leaus festgelegt, welcher Betrag zur Ausschüttung zur Verfügung gestellt wird. Ergänzend wurde ein 

zusätzliches Budget definiert, durch das besonders herausragende Leistungen honoriert werden sollen. 

Bei negativem Gesamterfolg der Sparkasse Dortmund ist eine Budgetbildung ausgeschlossen. 

Jede Führungskraft entscheidet auf Basis qualitativer Leistungsabgrenzungskriterien (wie z. B. die Er-

füllung von Sonderaufgaben, besondere Leistungen in einem Projekt etc.) über die Verteilung der über-

tariflichen Zahlungen an die ihr zugeordneten Mitarbeiter:innen. Die Budgetverteilung ist von der jewei-

ligen Führungskraft schriftlich zu begründen. 

Aus dem übertariflichen Budget werden die individuellen Prämien nach Ablauf des Geschäftsjahres aus-

gezahlt.  
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Der Vorstand bzw. der Verwaltungsrat hat die Vergütungspolitik im Rahmen der jährlichen Angemes-

senheitsüberprüfung gem. § 12 Abs. 1 InstitutsVergV – auch anhand der aktuellen Geschäfts- und Risi-

kostrategie - für die Mitarbeitenden bzw. den Vorstand überprüft. Hierbei wurden keinerlei Änderungen 

vorgenommen. Die Angemessenheit des Vergütungssystems wurde bestätigt. 

Die Vergütungssysteme laufen nicht der Überwachungsfunktion der Kontrolleinheiten und des für die 

Risikosteuerung zuständigen Vorstandsmitglieds zuwider. Insbesondere besteht durch die Ausgestal-

tung der einzelnen Vergütungskomponenten für diesen Personenkreis nicht die Gefahr eines Interes-

senkonflikts: die Vergütung setzt sich im Wesentlichen aus einem hohen Anteil fixer Vergütung und nur 

zu einem geringen Anteil an variabler Vergütung (max. 1/3 der Gesamtvergütung) zusammen. Die Mit-

arbeiter:innen der Kontrolleinheiten und das für die Kontrolleinheiten zuständige Vorstandsmitglied 

können die Gesamthöhe der variablen Vergütungsbudgets durch Ausübung ihrer Aufgabe nicht direkt 

beeinflussen. 

Die Sparkasse verfügt über ein Abfindungsrahmenkonzept samt Abfindungsgrundsätzen. 

Variable Vergütungen werden grundsätzlich nicht garantiert. Nur in Ausnahmefällen ist es möglich, im 

Rahmen der Aufnahme eines Dienstverhältnisses und für längstens ein Jahr eine variable Vergütung zu 

garantieren, sofern die Sparkasse über eine angemessene Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung so-

wie hinreichend Kapital zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit verfügt, vgl. § 5 Abs. 5 InstitutsVergV. 

 

Beschreibung, in welcher Weise die Vergütungsverfahren aktuellen und künftigen Risiken  

Rechnung tragen 

Sofern an die Risikoträger:innen eine variable Vergütung gezahlt wird, bestehen keine nennenswerten 

Anreize unverhältnismäßig hohe Risiken einzugehen, da die variable Vergütung nur in untergeordne-

tem Umfang im Verhältnis zur fixen Vergütung bzw. in Einzelfällen bis zur festgesetzten Obergrenze 

gewährt wird.  

Der Gesamtbetrag der variablen Vergütung wird in einem formalisierten, transparenten und nachvoll-

ziehbaren Prozess unter Beachtung des § 7 InstitutsVergV bestimmt. Vor Festsetzung des Gesamtbetra-

ges der variablen Vergütung wird geprüft, ob die Risikotragfähigkeit, die mehrjährige Kapitalplanung, 

die Ertragslage sowie die Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung hinreichend berücksichtigt wurden.  

 

Beschreibung der festgelegten Werte für das Verhältnis zwischen dem festen und dem  

variablen Vergütungsbestandteil 

Fixe und variable Vergütung stehen in einem angemessenen Verhältnis zueinander. Im Einklang mit 

§ 25a Abs. 5 KWG hat der Vorstand bzw. der Verwaltungsrat folgende institutsinterne Obergrenzen für 

die variable Vergütung in Relation zur fixen Vergütung beschlossen, die für das Geschäftsjahr durchge-

hend eingehalten wurden. Die variablen Vergütungsbestandteile dürfen danach maximal 50 % der  

Gesamtvergütung betragen. Für die Kontrolleinheiten gilt mit einem Drittel der Gesamtvergütung eine 

gesonderte Obergrenze nach § 9 InstitutsVergV. 
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Verknüpfung des Ergebnisses des Zeitraums der Ergebnismessung mit der Höhe der Vergütung 

Die Vergütungsstrategie der Sparkasse ist darauf ausgerichtet, die in der Geschäfts- und Risikostrategie 

niedergelegten Ziele unter Berücksichtigung der Unternehmenswerte und Leitlinien zu erreichen. 

Im Fokus steht die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung des Gesamthauses durch eine marktübli-

che, leistungs- und funktionsgerechte Vergütung, die Bindung von Talenten, Leistungsträger:innen so-

wie Schlüsselpositionen und die Stärkung der Zufriedenheit der Mitarbeitenden. 

Die Vergütungssysteme müssen gemäß § 4 IVV auf die Erreichung der Ziele ausgerichtet sein, die in den 

Geschäfts- und Risikostrategien niedergelegt sind. Die Vergütungsparameter müssen sich an den Stra-

tegien ausrichten und das Erreichen der strategischen Ziele unterstützen. 

Die Auszahlung der außertariflichen erfolgsorientierten Vergütungssysteme der Sparkasse Dortmund 

hängt von betriebswirtschaftlichen Kennzahlen ab. Die strategischen Ziele Kundenbindung, Kundenzu-

friedenheit und Mitarbeiterzufriedenheit werden indirekt berücksichtigt, da die erfolgreiche Verfolgung 

dieser Ziele eine wichtige Basis ist, um nachhaltig den betriebswirtschaftlichen Erfolg der Sparkasse 

Dortmund sicherzustellen. 

Die Vergütungspolitik der Sparkasse Dortmund steht mit der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisi-

ken im Einklang. 

Wir stellen im Rahmen unserer Vergütungspolitik von Gesetzes wegen sicher, dass die Leistung unserer 

Mitarbeiter:innen nicht in einer Weise vergütet oder bewertet wird, die mit unserer Pflicht, im bestmög-

lichen Interesse der Kundinnen und Kunden zu handeln, kollidiert. Insbesondere werden durch die Ver-

gütung keine Anreize gesetzt, ein Finanzinstrument zu empfehlen, das den Bedürfnissen der Kundinnen 

und Kunden weniger entspricht. Unsere Vergütungsstruktur richtet sich nach dem TVöD-S, ist nicht mit 

einer risikogewichteten Leistung verknüpft und begünstigt keine übermäßige Risikobereitschaft in  

Bezug auf den Vertrieb von Finanzinstrumenten mit hohen Nachhaltigkeitsrisiken. 

Neben der Tarifvergütung können, wie für andere Funktionen auch, die identifizierten Risikoträger:in-

nen in untergeordnetem Umfang z. B. Funktionszulagen, außertarifliche persönliche Zulagen sowie au-

ßertarifliche variable Einmalzahlungen und Vergütungsbestandteile aus einem zielorientierten Vergü-

tungssystem erhalten. 

Für diese variablen Vergütungen wurden angemessene Obergrenzen festgelegt. 

Die Sparkasse nimmt keine Ausnahme nach Artikel 94 Absatz 3 CRD in Anspruch. 

1.2 Angaben zur Vergütung, die für das Geschäftsjahr gewährt wurde 

Die Vorlage EU REM1 enthält Angaben über die Anzahl der Mitarbeitenden, deren berufliche Aktivitäten 

wesentliche Auswirkungen auf das Risikoprofil der Sparkasse gemäß Art. 94 der Richtlinie 2013/36/EU, 

§ 1 Abs. 21 KWG und der delegierten Verordnung (EU) Nr. 604/2014 haben und die in diesem Template 

enthaltenen Vergütungsbestandteile erhalten. Die Berechnung erfolgt auf Basis von Vollzeitäquivalen-

ten mit Ausnahme der Leitungsorgane, diese sind in Form der Anzahl der Personen offenzulegen. 

Die Gestaltung und Struktur der Vergütungsbestandteile sind im Kapitel 1.1 beschrieben.  
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Abbildung 1: Vorlage EU REM1 – Für das Geschäftsjahr gewährte Vergütung 

    a b c d 

  Mio. EUR 

Leitungsorgan 
- Aufsichts-

funktion 

Leitungsorgan 
- Leitungs-

funktion  

Sonstige Mit-
glieder der 

Geschäftslei-
tung 

Sonstige iden-
tifizierte Mit-

arbeiter 

1 

Feste 
Vergü-

tung 

Anzahl der identifizierten Mitar-
beiter 

 19  3   23 

2 Feste Vergütung insgesamt 
0,07  2,85   3,43 

3 Davon: monetäre Vergütung 
0,07  2,34   3,20 

4 (Gilt nicht in der EU)         

EU-4 a 
Davon: Anteile oder gleich-

wertige Beteiligungen 
    

5 

Davon: an Anteile geknüpfte 
Instrumente oder gleichwertige 
nicht liquiditätswirksame Instru-
mente  

    

EU-5x Davon: andere Instrumente 
  0,02  0,08 

6 (Gilt nicht in der EU)       

7 Davon: sonstige Positionen 
  0,48   0,15 

8 (Gilt nicht in der EU)         

9 

Variable 
Vergü-
tung 

Anzahl der identifizierten Mitar-
beiter 

 40  3   21 

10 Variable Vergütung insgesamt 
0,07  0,30   0,27 

11 Davon: monetäre Vergütung 
0,07  0,30   0,27 

12 Davon: zurückbehalten 
    

EU-
13a 

Davon: Anteile oder gleich-
wertige Beteiligungen 

    

EU-
14a Davon: zurückbehalten 

    

EU-
13b 

Davon: an Anteile geknüpfte 
Instrumente oder gleichwertige 
nicht liquiditätswirksame Instru-
mente  

    

EU-
14b Davon: zurückbehalten 

    

EU-
14x Davon: andere Instrumente 

    

EU-
14y Davon: zurückbehalten 

    

15 Davon: sonstige Positionen 
    

16 Davon: zurückbehalten 
    

17 Vergütung insgesamt (2 + 10) 
0,14  3,15 

 
 3,70  

 

1.3  Angaben zu Sonderzahlungen an Mitarbeitende 

Neben der Anzahl identifizierter Mitarbeiter:innen, deren berufliche Aktivitäten wesentliche Auswirkun-

gen auf das Risikoprofil der Sparkasse haben, enthält die Vorlage EU REM2 Informationen über den  

Gesamtbetrag garantierter variabler Vergütungsansprüche sowie den Anteil dieser, der während des 

Geschäftsjahres gezahlt wurde und nicht Teil des Bonus Caps ist.  
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Für das Geschäftsjahr 2025 wurden keine garantierten variablen Vergütungen an als Risikoträger:innen 

identifizierte Mitarbeiter:innen gewährt, da dies gemäß den gesetzlichen Regelungen der Institutsver-

gütungsverordnung (InstitutsVergV) nicht zulässig ist. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Abfindungen an als Risikoträger:innen identifizierte  

Mitarbeiter:innen gewährt.  

Abbildung 2: Vorlage EU REM2 – Sonderzahlungen an Mitarbeitende, deren berufliche Tätigkeiten 

einen wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil des Instituts haben (identifizierte Mitarbeiter:in-

nen) 

In Mio. EUR 

a b c d 

Leitungs-
organ - 

Aufsichts-
funktion 

Leitungs-
organ - 

Leitungs-
funktion  

Sonstige 
Mitglie-
der der 

Ge-
schäfts-
leitung 

Sonstige 
identifi-

zierte Mit-
arbeiter 

  Garantierte variable Vergütung – Gesamtbetrag  

1 
Gewährte garantierte variable Vergütung - Zahl der identifi-
zierten Mitarbeiter         

2 Gewährte garantierte variable Vergütung - Gesamtbetrag         

3 

Davon: während des Geschäftsjahres ausgezahlte ga-
rantierte variable Vergütung, die nicht auf die Obergrenze 
für Bonuszahlungen angerechnet wird         

  Die in früheren Zeiträumen gewährten Abfindungen, die während des Geschäftsjahres ausgezahlt wurden 

4 

In früheren Perioden gewährte, während des Geschäftsjah-
res gezahlte Abfindungen – Anzahl der identifizierten Mitar-
beiter         

5 
In früheren Perioden gewährte, während des Geschäftsjah-
res gezahlte Abfindungen - Gesamtbetrag         

  Während des Geschäftsjahres gewährte Abfindungen 

6 
Während des Geschäftsjahres gewährte Abfindungen - An-
zahl der identifizierten Mitarbeiter         

7 
Während des Geschäftsjahres gewährte Abfindungen - Ge-
samtbetrag         

8 Davon: während des Geschäftsjahres gezahlt          

9 Davon: zurückbehalten         

10 

Davon: während des Geschäftsjahres gezahlte Abfin-
dungen, die nicht auf die Obergrenze für Bonuszahlungen 
angerechnet werden         

11 
Davon: höchste Abfindung, die einer einzigen Person 

gewährt wurde         

 

1.4 Angaben zu zurückbehaltener Vergütung 

Die Vorlage EU REM3 enthält Angaben zu aufgeschobenen Vergütungsbestandteilen. Dies beinhaltet 

die Aufspaltung in monetäre Vergütung, Aktien oder gleichwertige Eigenanteile, aktiengebundene In-

strumente oder gleichwertige unbare Instrumente sowie andere Instrumente oder andere Formen der 

monetären Vergütung beispielsweise Pensionen. 

Ein Zurückbehalt und eine Aufschiebung von Vergütungen findet nicht in der Sparkasse statt. Aus  

diesem Grund wurde die Vorlage EU REM3 aus dem Offenlegungsbericht entfernt. 
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1.5 Angaben zu Vergütungen von 1 Mio. EUR oder mehr pro Jahr 

Die Vorlage EU REM4 enthält Angaben zu identifizierten Mitarbeitenden, die eine Jahresvergütung von 

einer Million EUR oder mehr beziehen.  

Im Berichtsjahr 2025 erhielt 1 identifizierter Mitarbeiter eine Vergütung, die sich in Summe auf 1 Mio. 

EUR oder mehr belief. 

In der Jahresvergütung sind ebenfalls die Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen enthalten.   

 

Abbildung 3: Vorlage EU REM4 – Vergütung von 1 Mio. EUR oder mehr pro Jahr 

  

EUR 
Identifizierte Mitarbeiter, die ein hohes  
Einkommen im Sinne von Artikel 450 Absatz 1 
Buchstabe i CRR beziehen 

1 1 000 000 bis unter 1 500 000 1 

2 1 500 000 bis unter 2 000 000  

3 2 000 000 bis unter 2 500 000  

4 2 500 000 bis unter 3 000 000  

5 3 000 000 bis unter 3 500 000  

6 3 500 000 bis unter 4 000 000  

7 4 000 000 bis unter 4 500 000  

8 4 500 000 bis unter 5 000 000  

9 5 000 000 bis unter 6 000 000  

10 6 000 000 bis unter 7 000 000  

11 7 000 000 bis unter 8 000 000  
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2 Erklärung des Vorstandes gemäß Art. 431 Abs. 3 CRR 

Hiermit bestätigen wir, dass die Sparkasse Dortmund die nach CRR vorgeschriebenen Offenlegungen im 

Einklang mit den förmlichen Verfahren und internen Abläufen, Systemen und Kontrollen vorgenommen 

hat.  

 

Sparkasse Dortmund 

Dortmund, 08.07.2026 

 

 

 

Dirk Schaufelberger  Sebastian Junker Peter Orth 

 

 

 


